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Park im Grüene besucht
Kürzlich erlebten die Mitglieder von 
Insieme Ausserschwyz einen tollen 
Ausflug in den Park im Grüene 
«Duttipark» in Rüschlikon. Bei idealen 
Wetterbedingungen holte der Reisecar 
die Gäste mit Be einträchtigung zu 
Hause in den Bezirken March, Höfe 
und Einsiedeln ab und chauffierte 
sie nach Rüsch likon. Schon die Fahrt 
im Bus war für alle Teilnehmenden 
ein grosses Erlebnis. Im Park sorgten 
verschiedene Attraktionen wie der 
Spielplatz, das Strohhaus oder der 

Ententeich für Begeisterung. Von der 
Aussichtsplattform aus genoss die 
Gruppe die faszinierende Aussicht auf 
den Zürichsee. Mancher Gast erfreute 
sich auch einfach an den schönen 
Grünflächen mit Blumenbeeten und  
Sträuchern. Später wurden alle Teiln-
ehmenden mit einem Kaffee und 
Süss  gebäck im Gartenrestaurant ver  - 
wöhnt. Weitere Informationen und 
Fotos zum Freizeitnachmittag sind 
auf www.insieme-ausserschwyz.ch zu 
finden. Text und Bild eing

Kloster Einsiedeln 
feiert Fronleichnam
Die morgige Prozession in Einsiedeln wird 
voraussichtlich im Freien durchgeführt.

Morgen feiern wir das Hochfest des 
Leibes und Blutes Christi, kurz Fron-
leichnam genannt. Der Höhepunkt des 
Feiertages in Einsiedeln ist das fest-
liche Pontifikalamt um 8.30 Uhr mit 
anschliessender Prozession über den 
Klosterplatz. Davor findet um 8 Uhr be-
reits eine kleine Eucharistiefeier in der 
Gnadenkapelle statt.

Den Gottesdienst feiern Kloster 
und Pfarrei Einsiedeln gemeinsam. 
Die Wetterprognosen sehen sehr gut 
aus, so dass erstmals seit 2019 die Pro-
zession ins Freie führen wird. Die Fah-
nendelegationen der Einsiedler Ver-
eine, die Erstkommunionkinder die-
ses Jahres, die Jugendmusik und der 
Stiftschor, die Mönchsgemeinschaft 
und zahlreiche Gläubige aus nah und 
fern werden das Allerheiligste über 
den Klosterplatz zum Aussenaltar und 
von dort zurück in die Klosterkirche 
begleiten.

Führung «Heilsgeschichte im Bild»
In einer spirituellen Kirchenführung 
am Nachmittag um 15.30 Uhr er-
schliesst unser Frater Meinrad Höt-
zel die Eucharistie, das grosse «Ge-
heimnis unseres Glaubens», anhand 
von Fresken in der Klosterkirche. Der  
Treffpunkt dafür ist bei den Bän-
ken auf der Rückseite der Gnadenka-
pelle. Etwas Besonderes ist auch die 

feierliche Pontifikalvesper mit Ausset-
zung des Allerheiligsten um 16.30 Uhr. 

Wer aufgrund seines Arbeitsplatzes 
ausserhalb des Kantons Schwyz, wo 
Fronleichnam kein Feiertag ist, an der 
Mitfeier untertags verhindert ist, kann 
mit der Komplet um 20 Uhr dennoch 
etwas Fronleichnam feiern, denn auch 
diese besinnliche Gebetszeit am En-
de des Tages wird mit der Aussetzung  
des Allerheiligsten begangen.
 Kloster Einsiedeln

R E K L A M E

Böllerschüsse und Altäre – 
so war Fronleichnam früher
Sepp Müller aus Lachen hat zwei alte Fotos entdeckt, die vergangene Bräuche aufzeigen.

von Andreas Knobel

Morgen Donnerstag ist 
Fronleichnam. Die 
meisten Menschen neh-
men diesen freien Tag 
gerne an, ohne wirk-

lich zu wissen, warum dieses kirch-
liche Fest gefeiert wird. Aus den Got-
tesdienstordnungen der Märchler und 
Höfner Gemeinden ist jedoch zu ent-
nehmen, dass sich immerhin die ak-
tiven Christinnen und Christen noch 
sehr wohl der Bedeutung von Fron-
leichnam bewusst sind.

Es begann mit Böllerschüssen
Dennoch, so viel Nostalgie sei er-
laubt: Früher kam das alles schon 
noch  etwas feierlicher daher. So hat 

Sepp  Müller aus Lachen wieder ein-
mal  einige Trouvaillen in seinem Foto-
archiv gefunden.

An Fronleichnam sei es in früheren 
Jahren ein alter Brauch gewesen, die-
sen Festtag mit lauten  Böllerschüssen 
beim Schiffsteg anzukündigen, 
schreibt der 80-Jährige. Die feier liche 
Prozession mit der grossen Monstranz 
und dem Aller heiligsten sei von ver-
schiedenen kirchlichen Vereinen be-
gleitet worden, musikalisch unter-
stützt durch den Kirchenchor  Cäcilia 
und den Harmonie Musik verein.

Reich geschmückte Altäre
Dabei habe es vier reich ge schmückte 
Stations-Altäre gegeben, wo das Evan-
gelium verkündet, gebetet und ge-
sungen wurde. Der  erste  Altar, so 

erinnert sich Sepp Müller, habe sich 
beim  «alten Adler» auf dem Rathaus-
platz befunden. Er sei von der Apothe-
kerfamilie Dr. Bruhin aufgestellt wor-
den. Auch der Haupteingang des Rat-
hauses sei dazumal mit vielen Blu-
men geschmückt worden, und zwar 
von seiner eigenen Familie, jener von 
Polizeiwacht meister Karl Müller- Marty. 
 Weitere Altäre seien vor den Bruder-
schafts-Kreuzen, beim Schlössli so-
wie an der Herrengasse beim Hause 
Düggelin und Elektro Jurt platziert ge-
wesen.

So möge diese Erinnerung eines 
alteingesessenen Lachners vielleicht 
 Ansporn sein, am morgigen Festtag 
die heutigen Formen der christlichen 
Fron leich nams feiern mitzuerleben 
und mitzugestalten …

Aufwendig geschmückte Stations-Altäre schmückten an Fronleichnam in Lachen den Weg der Gläubigen, so vor dem «alten Adler» am Rathausplatz (links) und am Haupteingang des 
Rathauses (rechts), wo damals noch der Polizeiposten von «Polizischt Müller» eingerichtet war. Bilder Archiv Sepp Müller

«Es gab reich 
geschmückte 
Stations-Altäre,  
wo das Evangelium 
verkündet, gebetet 
und gesungen 
wurde.»
Sepp Müller  
Lachner mir reichem Fotoarchiv

Parolen zu 
den Vorlagen 
vom 18. Juni
Bald wird eidgenössisch 
über drei Vorlagen 
abgestimmt: Klimaschutz, 
die OECD-Mindeststeuer 
und das Covid-Gesetz.

Mit dem Klimaschutzgesetz wird 
der indirekte Gegenvorschlag zur Glet-
scherinitiative zur Abstimmung ge-
bracht. Ihr Ziel: Die Treibhausgas-
emissionen bis 2050 auf netto null 
senken. Der Verbrauch von fossiler 
Energie soll soweit wie möglich re-
duziert werden, aber nicht verboten. 
Unter anderem sind zusätzliche Sub-
ventionen für Hausbesitzer vorgese-
hen, die Öl- und Gasheizungen mit 
CO2-neutralen Lösungen ersetzen.  

Parolen
Ja: FDP, Die Mitte, GLP, Grüne, SP
Nein: SVP

Die OECD-Mindeststeuer sieht vor, 
dass international tätige Unterneh-
mensgruppen mindestens 15 Prozent 
Steuern bezahlen. Rund 140 Staaten, 
so auch die Schweiz, haben sich ent-
sprechend bekannt. Wenn Unterneh-
men weniger besteuert werden, kön-
nen sie künftig von anderen Ländern 
besteuert werden, bis sie insgesamt 15 
Prozent steuern. In der Schweiz sollen 
die Unternehmen mindestens mit 15 
Prozent besteuert werden und die da-
durch zu erwartenden Einnahmen sol-
len zu 75 Prozent an die Kantone ge-
hen, 25 Prozent an den Bund. 

Parolen
Ja: FDP, Die Mitte, GLP, SVP
Nein: SP, Grüne

Die rechtlichen Bestimmungen für 
die Covid-19-Massnahmen hat das 
Bundesparlament bis Mitte 2024 ver-
längert. Damit können Impfstoffe und 
Medikamente gegen Covid eingeführt 
werden, auch wenn sie in der Schweiz 
noch nicht zugelassen sind. Der Bund 
kann auch ein Covid-Zertifikat ausstel-
len, wenn dies wieder nötig würde. Die 
Kantone können verpflichtet werden, 
die Bettenauslastung zu melden, ähn-
lich ist auch eine Meldepflicht für Me-
dikamente oder für Schutzausrüstun-
gen vorgesehen. Um besonders gefähr-
dete Personen zu schützen, kann der 
Bund deren Schutz bei den Arbeitge-
bern anordnen. (mri)

Parolen
Ja: FDP, Die Mitte, GLP, Grüne, SP
Nein: SVP

Plauschfischen 
am Wägitalersee
Am 17. Juni findet das Plauschfischen 
des Fischerei-Vereins Wägital statt. Teil-
nehmen dürfen nicht nur Mitglieder, 
sondern alle Personen ab 10 Jahren, 
welche gerne fischen. Anmeldungen 
nimmt Beat Holdenrieder vom Fische-
reibüro bis am 17. Juni, 9 Uhr, vor Ort, 
via E-Mail kassier@FVW.ch oder per 
Brief entgegen. Für die Teilnahme gel-
ten die Vorschriften über die Fischerei 
am Wägitalersee. Das Lösen eines Pa-
tentes ist Pflicht und Sache der Teil-
nehmer. Im Startgeld inbegriffen sind 
eine Verpflegung (Wurst und Brot) mit 
alkoholfreiem Getränk. Jeder Teilneh-
mer erhält beim Absenden «unter der 
Brücke» beim Fischereibüro Innerthal 
einen Preis vom Gabentempel. Die Fi-
sche werden beim Fischereibüro von 
11 bis 15 Uhr zum Wägen entgegenge-
nommen. Absenden ist um ca. 16 Uhr.
Weitere Informationen sind unter 
www.fvw.ch zu finden. (eing)


